
Seite 9

Fünf Fraktionen, vier Präsidenten in NRW
Wenn der neue Landtag erstmals zusammentritt, ist für die AfD kein VizePosten vorgesehen
VON KIRSTEN BIALDIGA
UND THOMAS REISENER

DÜSSELDORF. Seine Loyali
tät zum absehbaren NRWMi
nisterpräsidenten Armin La
schet (CDU) macht sich für
Andre Kuper nun bezahlt: Die
CDU hat den 56j ährigen Ab
geordneten aus Rietberg, der
zuletzt Fraktionsvize der Uni
on war, für das Amt des Düs
seldorfer Landtagspräsiden
ten nominiert. Weil die CDU
die stärkste Fraktion ist, gilt
seine Wahl bei der konstitu
ierenden Landtagssitzung am
Donnerstag als Formsache.
Man kann nicht einmal sa

gen, dass Kuper und Laschet
besonders enge Vertraute
sind. Aber der ExBürger
meister von Rietberg gehört zu
den wenigen relevanten Uni
onspolitikern im Düsseldorfer
Landtag, die sich über all die
Jahre, hinweg jede Kritik an
Laschet verkniffen haben. Ob
wohl Kuper sich einen Ruf als
hervorragender Fachpolitiker

erarbeitet hat  er zwang Rot
Grün zum Beispiel zu einer
gerechteren Verteilung der
Flüchtlingsgelder an die
Kommunen  ist seine Nomi
nierung eine Überraschung.
Viele hatten Peter Biesenbach
als künftigen Landtagspräsi
denten erwartet. Denkbar ist,
dass Laschet Biesenbach noch
als Innen oder Justizminister
braucht.
Auch auf die stellvertreten

den Landtagspräsidenten ha
ben sich die Fraktionen be
reits geeinigt. Für die SPD ist
Carina Gödecke nominiert,
die bisherige Landtagspräsi
dentin. Die FDP schlug bereits
Angela Freimuth für einen Vi
zeposten vor. Der Kandidat
der Grünen ist Oliver Keymis.
Und das, obwohl die Grünen
zahlenmäßig die kleinste der

fünf Fraktionen sind.
Die AfD, die erstmals in den

NRWLandtag einzieht, würde
damit leer ausgehen. Denn
CDU, SPD, FDP und Grüne
haben sich bereits fraktions

übergreifend darauf verstän
digt, die Zahl der Vizepräsi
denten auf drei zu begrenzen.
Auch wenn dies in der SPD
Fraktion dem Vernehmen
nach durchaus umstritten war.
"Die AfD ist für mich keine de
mokratische Partei", sagte
hingegen der frisch gewählte
SPDFraktionschef Norbert
Römer, der mit seinen 70 Jah
ren zugleich Alterspräsident
des neuen Landtags sein wird.
Wie viele Stellvertreter es

für den Landtagspräsidenten
'gibt, ist in der Landesverfas
sung zwar nicht genau gere
gelt. Zuletzt waren es drei,
aber es gab auch Zeiten, da
stellte jede Fraktion einen Vi
zepräsidenten.
Der Posten ist verantwor

tungsvoll und entsprechend
begehrt. Der Präsident leitet
im Wechsel mit seinen Stell
vertretern die Plenarsitzun
gen des Landtags, führt Wah
len und Abstimmungen durch
und repräsentiert das Parla
ment nach außen. Er wird voij
den Landtagsabgeordneten
aus deren Mitte gewählt.
Doch die AfD will nicht klein

beigeben und einen eigenen
Kandidaten aufstellen. "Wir
werden uns als viertstärkste
Fraktion selbstverständlich

gemäß unseres Wählerauf
trags dafür bewerben", sagte
der Fraktionsvorsitzende
Marcus Pretzell. Gleichzeitig
zeigte er sich offen für die Va
riante. lediglich zwei Vizepos
ten zu besetzen, die dann an

die SPD und die FDP gingen.
SPD und FDP sind die zweit

und drittstärksten Fraktionen
im neuen Landtag. Nach die
sem Modell blieben neben der
AfD auch die Grünen außen
vor. Und so scheint der Streit
mit der AfD programmiert,
wenn der neue Landtag erst
mals zusammentritt.
Auch sonst ändert sich ei

niges im neuen Landtag: Statt
237 Abgeordneten sitzen im
Plenum wegen der geringe
ren Zahl der Überhangman
date nur noch 199, 92 wurden
neu hineingewählt. 130 muss
ten den Landtag verlassen.
Letztere bekommen noch drei
Monate lang ein Übergangs
geld von 50 Prozent der Be
züge oder aber, wenn sie das
entsprechende Alter erreicht
haben, eine Rente. Das jüngs
te Mitglied im neuen Landtag
ist 24 Jahre alt, das älteste ist
70. Der Frauenanteil sinkt von
29,5 auf 26,6 Prozent, auch dies
ist Folge des Einzugs der AfD,
da dort Frauen noch stärker

unterrepräsentiert sind als in
anderen Parteien.


